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3    �  CHECKLISTE: MASSNAHMEN ZUR VERIFIZIERUNG VON HER-
KUNFTSNACHWEISEN

Prüfpunkte Okay?

Geolokalisierung und Zertifikat

Die EUDR verlangt, dass die Herkunft aller Rohstoffe bis auf den exakten geografischen Standort der Anbaufläche zurückverfolgt werden kann. Durch 

den Einsatz von anerkannten Zertifikaten wird gewährleistet, dass die Rohstoffe gemäß den Standards nachhaltiger und legaler Produktion hergestellt 

wurden.

Nutzen Sie Geodaten-Systeme (GIS), um genaue Koordinaten der Anbau- oder Abholzflächen zu erfassen? 

Durch Satellit-Erdbeobachtung können Produktionsstandorte landwirtschaftlicher Güter global überwacht werden. 
Stellen Sie sicher, dass Ihre relevanten Produkte / Rohstoffe nicht auf Flächen erzeugt wurden, die nach dem Stichtag 31. Dezember 

2020 entwaldet wurden. 

Arbeiten Sie mit Lieferanten, die über anerkannte Zertifikate wie FSC (Forest Stewardship Council), PEFC (Programme for the Endor-

sement of Forest Certification) oder RSPO? 

Überprüfen Sie regelmäßig und aktualisieren Sie die Zertifikate, um sicherzustellen, dass die Nachhaltigkeitskriterien durchgängig 

eingehalten werden. 

Dokumentation und Nachverfolgbarkeit

Eine detaillierte und regelmäßige Dokumentation aller Verifizierungsschritte ist unerlässlich, um jederzeit auf behördliche Prüfungen vorbereitet 

zu sein. Alle Geodaten, Zertifikate, Audits und sonstigen Nachweise müssen lückenlos dokumentiert und bei Bedarf vorgelegt werden können. 

Der Einsatz von Blockchain-Technologie bietet eine moderne Möglichkeit, die Nachverfolgbarkeit und Transparenz zu erhöhen.

Nutzen Sie die dezentrale und fälschungssichere Struktur von Blockchain, um die Herkunft von Rohstoffen transparent nachzuwei-

sen und Manipulationen zu verhindern. 

Verknüpfen Sie die Blockchain mit Geodaten und Zertifikaten für eine ganzheitliche Rückverfolgbarkeit. 
Erstellen Sie eine umfassenden Due-Diligence-Dokumentation, die alle Informationen zur Rückverfolgbarkeit, den Zertifikaten und 

Audits zusammenführt. 

Regelmäßige Aktualisierung der Dokumente, um Änderungen in der Lieferkette abzubilden, z. B. durch neue Lieferanten oder ge-

änderte Produktionsmethoden. 

Externe Audits

Die Prüfung der Herkunftsnachweise durch eine unabhängige externe Partei bietet eine zusätzliche Absicherung, um die Einhaltung der gesetz-

lichen Anforderungen und der Nachhaltigkeitsstandards sicherzustellen. Sie sind eine wertvolle Ergänzung zu den internen Prüfungen.

Beziehen Sie externen Prüfungsorganisationen in Ihren Prozess mit ein, um die Lieferkette objektiv auf potenzielle Verstöße hin zu 

überprüfen. 

Besonders bei komplexen oder langen Lieferketten mit mehreren Sub-Lieferanten sind externe Audits sinnvoll um zusätzliche 

Sicherheit zu haben. 

Nutzen Sie ausschließlich zertifizierte Prüfungsorganisationen, die regelmäßig auditieren und die Einhaltung der Vorschriften garantie-

ren. 


